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M 67. Halle, Mittwoch den 19. März 1856.
Hierzu

tiſch und außerdem auch nur confidentiell gethan zu haben. Dieſes Letztere wurde von
Deutſchland. meinem Bruder nicht zugegeben vielmehr von ihm in Uebereinſtimmung mit Hrn. e

Berlin, d. 17. März. Der neueſte Staats Anzeiger“ publi mit voller Beſtimmtheit feſtgehalten daß Herr v. Hinckeldey ſeine und des Herrn
x x Discretion nicht für jene Aeußerung, ſondern nur für einen andern Theil der Unter

cirt das Geſetz, betreffend die Ergänzung des S. 31 der Städteord edung in Anſpruch genommen habe ein Umſtand, über den er mit Herrn
nung für die ſechs öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853 wonach gleich Anfangs bei Conſtatirung des Wortlauts der Unferredung volltemmen einig ge
die Wahl des Bürgermeiſters und der übrigen beſoldeten Mitglieder weſen war. Mein Bruder legte hierauf ein ſo großes Gewicht, daß er das Fallen
auch auf Lebenszeit erfolgen kann. laſſen dieſes Punktes von Selten des Herrn v. Hinckeldeh als Bedingung einer durch

Z. perſönliche Vermittlung eines Dritten verſuchten Beilegung aufſtellte. Dieſe Bedin
Der König nahm vorgeſtern früh im Königlichen Schloſſe zu ung wurde auch von dem Herrn v. Hinckeldey acceptirt und ebenſo kam über den

Berlin verſchiedene Vörträge entgegen und begab Sich um 11 Uhr Inhalt einer Seitens des Letzteren abzugebenden Erklärung in Betreff der ſtreitigen
zu der unter den Linden ſtattfindenden Parade. Nach derſelben kehr Aeußerung eine Einigung zu Stande. Ueber die Form allein, in welcher dieſe Erklä

ten Se. Majeſtät ins Schloß zurück, wo die Vorträge fortgeſetzt wur ung abzugeben war, konnte ein Einverſtändniß nicht erzielt werden. So wenig wie
von Seiten der vorgeſetzten Behörde eben ſo wenig würde von Seiten des Herrn v.

den einpfing daſelbſt unter anderen Perſonen auch den Ober Regie Hinckeldey ſelbſt die Sache zur Erhebung einer gerichtlichen Anklage, oder einer Pri
rkungsrath v. Zedlitz Neukirch, ſowie den älteſten Sohn des verſtorbe vatJnjurienklage für geeignet erachtet, wiewohl mein Bruder die Andeutung, daß es

en General Polizei Directors von Hinckeldey und nahm aus deſſen ſchiene, als volle er zu einem Du elle provoeiren, entſchieden abgelehnt und auf
änden die Orden des Verſtorbenen hüldreichſt entgegen. Nächſtdem dieſen gekicht lichen Weg ausdrücklich hingewieſen hatte. Unter ſolchen Umſtänden

n r glaubte mein Bruder keinen Anſtand nehmen zu dürfen, einen der obengenannten Herne van bat zurück wo ein größeres mi ren auf deſſen Wunſch Abſchrift der die Vermittelung des Ehrenrathes ablehnenden
Verfügung der Militär Behörde einzubhändigen mit einem von ihm beigefügten Ber

Aus ſicherer Quelle erfahren wir, daß der verſtorbene Herr von merk über die ſeinerſeits bei der Behörde behufs amtlicher Erledigung der Sache ge
Hinckeldey in ſeinen hinterlaſſenen Papieren für den Fall ſeines Todes thanen oben gedachten Schritte. Hiervon in Kenntniß geſetzt, überſchickte Herr v.
e dlitz i i Hinckeldey die Forderung zum Durell auf Piſtolen an meinen Bruder Derden Herrn von Ze litz-Neukirch ſelbſt zu ſeinem Nachfolger vorgeſchla fernere Verlauf des Duells i bereits durch den zum Unparteiiſchen erwählten Herrn
gen Und empfohlen hat. Die Einführung des neuen Polizei Präſi d. Marwitz in Kr. 61 der Neuen Preußiſchen Zeitung vom i2. März. d. J. ver
denten, der ſich auf tekegraphiſchen Ruf bereits ſeit einigen Tagen hier öffentlicht worden. reingefunden hat, wird wie wir hören, bereits heute durch den Mini Berlin, den 17. März 1856. A. v. Rochow auf Krahne

ſter des Jnnern erfolgen, demnächſt wird derſelbe ſich jedoch auf einige Ueber die näheren Umſtände des von dem Geh. Rathe v. Rau
Wochen zur Regulirung ſeiner dortigen Angelegenheiten nach Liegnitz mer begangenen Selbſtmordes bringt die „Augsb. Allg. Ztg. Fol

Hurückbegeben und Oberregierungsrath Lüdemann ihn inzwiſchen ver gendes: „Hr. v Raumer verübte die That nicht in ſeinem Hauſe,
reten Die Stelle eines General Polizeidirektors wird vorläufig nicht ſondern im Miniſterium. Er hatte auf den 13. ein Diner in ſeinem
wieder beſeht werden. Has über Herrn von Roſchow zu beru Hauſe veſtimmt, und verließ ſeine Gattin mit den Worten er wolle
fende Kriegsgericht wird wie uns verſichert wird, bereits in dieſer noch einen Freund perſönlich einladen. Allein er ging direkt in ſein

Woche zur Urtheilsfällung zuſammentreten, da die vom Oberauditeur Arbeitscabinet im Miniſterium ließ ſich dort vom Portier ein Glas
Juſtizrath Wagner geführte Vorunterſüchung bereits beendigt iſt. Waſſer bringen lud ſeine Piſtole mit Waſſer und machte ſo ſeinem
Eine Erörterung der Motive zum Duell ſoll in derſelben nicht vorge Keben ein Ende Sein Miniſter Hr. v. Maſſow war verreiſt; der

nommen ſein. (B. Feuerſpr.) Gattin deſſelben wurde zuerſt die Nachricht hinterbracht. Der Frau
Die Neue Preuß Ztg. enthält folgende ihr von dem Bruder v. Raumer ſchickte man die Meldung, ihr Gatte ſei am Schlagfluß
des Hrn. v. Rochow zugeſandte Erklärüng: verſchieden. Erſt als es dunkel wurde, ſchaffte man die Leiche zu ihr.

Die theils ungenauen, theils falſchen Angaben welche ſich über die Veranlaf Hr. v. Raumer ſoll ſchon ſeit längerer Zeit an tiefer hypochondriſcher

ſang W leſe n c e re v. e Verſtimmung gelitten haben, welche ſich nach der im vor. J. geſchlof
nd dem Herrn v. Roſchow auf Pleſſow verbreitet haben machen es mir als rufenen ehelichen Verbindung des ſehr bejahrten Mannes geſteigert hat.
der des Lehteren zur Pflicht, nachſtehende Data, deren Richtigkeit ich in jeder BeHlehung vertrete, der Oeffentlichkeit zu übergeben S Gegen den le e. n a e
Das volizeiliche Verſahren gegen die Mitglieder des Joketz Clubs im Juni v. verurtheilten Dr. Falkenthal iſt bekanntlich noch die Anklage wegen

zu e eng die disciplinariſche Sehr Meineides erhoben, weil er beſchworen daß er von Kinkel's Flucht
ung und Verſetung des Poltzek e Lieutenants D. zur Folge hatte und mein Sinn thauſe zu Spandau keine Kenntniß gehabt habe wähder die Genugthuung gewährt von der vorgefesten Bienſtbehörde die Zeſeslia, mich en e e eigen namentlich e J e Verhndes
zu rechtfertigenden Ueberſchreitungen der Amtsbefugniſſe des D. gemißbilligt und als ren t M geltutzt PLine die Betheiligten verlehende Beläſtigung bezeichnet zu ſehen. Dei einer hier der Zuchthauskleidung des Profeſſor Kinkel in der Wohnung des Dr.
über e e en ar u e a fich m en v Falkenthal, das Gegentheil behauptet. Die Verhandlung dieſer z
Zum Herrn General olizeidirector v. Hincke ey begeben hatte, machte dieſer ihnen J a inmal begann jedoch abgeeine Mittheilung von welcher mein Bruder ſich verpflichtet hielt nachdem er den er ver de derr Bewetß othib e di n
Vortlaut noch am ſelben Tage aufgeſchrieben und durch ſchriftliche und mündliche Ver- rochen urde, we e erändigung mit Herrn die Richtigkeit derſelben conſtatirt hakte Fweien ande wird nunmehr in der nächſten Schwurgerichtsperiode fortgeſetzt wer
ren davon zunächſt betroffenen Herren Kenntniß zu geben. Der eine dieſer Herren, den. Den Vorſitz in derſelben führt der Stadtgerichtsrath Hartungr n tzch c S ſich e er e un en r Der Handelsminiſter legte heute dem Abgeord netenhauſe
rathe uzeigen was eine Anfrage bei dem Herrn v. Hinckeldey zur Folge hatte. ind iſunAuf dieſe Anſrage erklärte Hr. v. Sinceldey amtlich h Hin O Kochen nd den einen Geſetz Entwurf wegen Verminderung der Kaſſenanweiſun

Hrn. jene Nittheilung nicht gemacht zu haben die Betreffende Militärbehörde gen vor. Hierauf wurde über den Antrag des Abg. Fleck wegen der
lehnte daher die weitere Verfolgung der Sache ab. Durch die amtliche Erklärung Zeitgeſchäfte an der Getreide Börſe debattirt-
S e et es den n e e re St z Man ſpricht in unterrichteten Kreiſen davon, daß der Verkehr
häben ſeinerſe überzeugt davon die Aeußerung des Hrn. v. Hinckeldey t gusländi sgli i iſtreng wabrheitsgemaß berichtet zu haben erhob er auf nen Wege Seſhwere mit ausländiſchen e en eine Beſchränkung, möglicherweiſe ein

und beantragte unter Darlegung des Sachverhältniſſes und Berufung anf das Zeug gänzliches Verbot, erleiden ſoll. t hat
3 des e e e e W t n in de Die geſammte Porto Einnahme e e nniß zu ſetzen und ihn zu ei Erklärung zu veranlaſſen welche es dem Beſchwerde i i 854 betragen 1,603,34 r erführer möglich mache, ſeine Anſicht daß Hr. v. Hinckeldeh amtlich eine Unwahrheit 5 rer e 380 Thlr men 1823 mehr 145,033
Wusgeſprochen, zu ändern. Dieſe Beſchwerde hatte verſchiedene Zwiſchenverfügungen uartale 1855 dagegen wo den Verbrauch von FreiZur Folge, führte jedoch in der Sache ſelbſt zu keinem weiteren Reſultate, als daß Thlr. Von dieſen Summen kamen auf den. Wer 541 112 354
einem Beuder der ſchließliche Beſcheid wurde wie keine Veranlaſſung vorliege, die marken und Freicouverts im vierten Quartal 185 „354 Thlr.,

Sache im amtlichen Wae zu rerfotgen. 1855 aber 134927 Thlr., alſo 22,973 Thlr. mehr
Im Laufe dieſer Verhandtungen war hervorgetreten daß Hert v. Hinckeldey der Militär Woche t iſt v. o en.Anſicht war und ſeinerſeits behauptete die beregte Aeußerung nicht ſo und nicht in Nach dem neuſten Militär Wochenblatt ſt Groß ga

dem Sinne, wie die Herren v. Rochow und ſie aufgefaßt hätten, ſondern hypothe v. Schwarzhoff, Major vom 32. Infanterie Regiment, zum Di



rector der combinirten 7. und 8. Diviſ. Schule und Präſes der Exa
minations Kommiſſion für Porteépée Fähnrichs des IV. Armee Corps
ernannt worden.

Weimar, d. 15. März. Die „Weim. Ztg.“ veröffentlicht fol
gendes ärztliche Bülletin: „Se. k. Hoh. der Großherzog ſind vor
gen an einem rheumatiſchen Fieber erkrankt. Die vergangene

acht war ſehr unruhig und großentheils ſchlaflos, doch geht es die
ſen Morgen, nachdem der Schweiß eingetreten, ruhiger. Dr. Huſchke.“

Hamburg, d. 15. März. Zufolge einer aus Frankfurt a. M.
von heute Morgen 112/, Uhr hier ſo eben eingetroffenen telegr. Privat
Depeſche erreicht die Geſammtſumme der Zeichnungen auf die Aktien
der Mitteldeutſchen Kreditbank in Meiningen an den 5
Plätzen, wo dieſelben bewerkſtelligt werden konnken, eine Höhe von
ca. 401 Mill. Thalern, worunter das Ergebniß der von Hamburg
aus gemeldeten Subſcriptionen mit 20,784,800 Thlr. figurirt. Nur
drei Millionen waren zur öffentlichen Subſcription ausgeſchrieben, auf
ca. 125 gezeichnete Aktien wird alſo eine Aktie wirklich ertheilt wer
den können.

Rendsburg, d. 12. März. (K. 3.) Die Hemolirung der
Feſtungswerke unſerer Stadt iſt beinahe vollendet, und ſelbſt das
Thor, worüber ein Civilproceß ſchwebte, iſt nun von den däniſchen
Jngenieuren geſprengt. Die Einwohner richten natürlich auf dieſe
letzten Arbeiten nur wehmüthige Blicke. Es iſt kaum ein Decennium
verfloſſen, ſeit wir in unſeren Mauern den General Grafen v. Dohna
mit ſeinem Stabe in ſeiner Eigenſchaft als Bundes General die Fe
ſtungswerke und alle in unſerer Stadt befindlichen Kriegsapparate in
ſpiciren ſahen. Rendsburg war bisher das äußerſte Bollwerk deut
ſcher Kriegsſtärke gegen den Norden die Wälle, welche nördlich gren
zen, ſind bereits alle gefallen!

Hrientaliſche Angelegenheiten
Ueber die Theilnahme Preußens an den Pariſer Conferenzen gab

Lord Palmerſton in der am 14. ſtattgehabten Sitzung des engli
ſchen Unterhauſes auf eine Interpellation Disraeli's folgende be
deutungsvolle Erklärung ab, deren Jnhalt zunächſt die Vorausſetzung,
daß der Friede bereits geſichert iſt, begründet. Palmerſton ſagte,
daß Preußen da es keine kriegführende oder vermittelnde Macht iſt,
nicht eingeladen worden iſt, an den Conferenzen ſich zu betheiligen.
Aber, da die Verhandlungen auf die Reviſion der Verträge von 1840

bis 1841 eingegangen ſeien, ſo ſei Preußen berufen worden, nicht um
ſeine Meinung abzugeben ſondern um den allgemeinen Vertrag
zu ratificiren, ohne vaß es gleichwohl an den Negociationen Theil
zu nehmen hätte.Die „London Gazette veröffentlicht zwei Berichte des Generals
Codrington, beide vom 29. Februar. Die erſte meldet die durch
den ruſſiſchen General Lüders übermittelte Nachricht, daß Major
M Gown, vom 93. Hochſchotten, am 14. Auguſt im Spital von

Sebaſtopol ſeinen Wunden erlegen iſt. Die zweite bezieht ſich auf
einen andern Unglücksfall, indem ſie meldet, daß der königl. Jngenieur

Major Ranken bei Sprengung der weißen Kaſernen in der Kara
belnaja unter deren Trümmern begraben worden iſt.

Aus Konſtantinopel vom 6. März wird dem EConſtitution
nel“ geſchrieben, die Pforte habe die Verſetzung oder Abſetzung einer
Anzahl von Provinzial Gouverneuren beſchloſſen, welche nicht die ge

nügenden Eigenſchaften zur Ausführung der Reformen in Betreff der
chriſtlichen Unterthanen beſitzen. Schon ſind mehrere derſelben verſetzt,

für andere fehlt es züberhaupt bedeutender Mangel iſt.
Donaufürſtenthümer.

Das Amtsblatt der walachiſchen Regierung vom 3. März veröf
fentlicht das Geſetz über die Emanzipation der Zigeuner. Es ſin
den ſich darin folgende Beſtimmungen

Die Sklaverei hört auf. Jeder Zigeuner der ſich noch in dieſer Kategorie be
findet, iſt frei und wird ſogleich in die Liſten der dem Staat Steuer zahlenden Jn
dividuen eingetragen. Die Entſchädigung die den Eigenthümern derſelben bewilligt
wird beträgt 10 Dukaten für jeden Kopf. Zur Abtragung dieſer Summe fließen
alle Steuerzahlungen der Zigeuner in den Fond, der ſeit 1847 für deren Befreiung
kreirt iſt, und dem bereits 931,050 Piaſter jährlich zugehen z auch andere disponible
Fonds werden zu dem gleichen Zwecke verwendet werden. Jeder Eigenthümer der
dem Staate durch unentgeltliche Freilaſſung der Zigeuner ein Opfer bringt wird in
ein eigenes Buch mit goldenen Buchſtaben eingetragen welches in vier Exemplaren
aufgelegt wird wovon eines in der Metropole die anderen drei aber in der Rimni
ker Argiſcher und Buzener biſchöflichen Kirche niedergelegt werden. Diejenigen Zi
geuner, welche in Dörfern in Häuſern oder Erdhütten wohnen, bleiben daſelbſt und
werden in das Dorfregiſter unter die Steuerpflichtigen eingetragen. Jene aber die
ohne feſten Wohnort herumwandern, werden in Städte oder Obrfer, je nach ihrem ei
genen Wunſche anſäſſig gemacht und dürfen während der Dauer von zwei Konſkrip
kionsperioden (20 Jahren) nicht an einen anderen Ort überſtedeln. Ein Tag wird
beſtimmt werden an welchem in fedem Jahre das Andenken an das Auſhören der
Sklaverei in dem Fürſtenthume feierlich begangen wird. An dieſem Tage wird in al
len Kirchen großer Gottesdienſt gehalten und es werden die Namen derjenigen Wohl
thäter verleſen werden, welche ihre Leibeigenen unentgeltlich freigelaſſen haben indem
fur dieſelben der Segen des himmliſchen Vaters erfleht wird. Die Regierung wird
einem jeden dieſer großmüthigen Eigenthümer ein Diplom ausſtellen, in welchem ſie
ihren Bank öffentlich ausſpricht, damit ſich in deren Familien von Generation zu Ge
neration das Andenken an die edlen Gefühle dieſer ächten Patrioten erhalte. Außer
dem wird die Regierung ſolche Schenkungen von Leibeigenen, ſei es von wem immer,
mit Dankbarkeit anerkennen und für größere Gaben auch Belohnungen ertheilen nach
dem Maßſtabe der auf dent Altar der Humanität dargebrachten Opfer.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Das große Ereigniß das die Hoffnun

gen Louis Napoleon's vollſtändig erfüllt hat, war ſchon heute Mor
gens um 9 Uhr in den entfernteſten Stadttheilen von Paris bekannt.
Außer dem Kanonendonner ertönten auch, wie an großen Feſttagen,
alle Glocken der Stadt von Paris und darunter der große „Bour-
don der Notre Dame Kirche. Was den Erben Louis Napoleon's

jedoch noch an den geeigneten Männern, an denen

Deplace hielt darauf eine Predigt,

betrifft, ſo ſoll derſelbe ein ſehr ſtarker Knabe mit roſigen
Wangen ſein, und die Conſtitution des franzöſiſchen Kindes ſoll
alles Beſte für Frankreich hoffen laſſen. Der Kaiſer war bei dem
Anblick ſeines ſo viel verſprechenden Erben aufs tiefſte gerührt. Nach
dem er den kaiſerlichen Prinzen umarmt, ergriff er die Hand ſeines
Vetters, des Prinzen Napoleon, und ſagte ihm mit Thränen in den
Augen und tief bewegter Stimme: „Soyez toujours son protecteur.
Der Prinz Napoleon ſoll, ſo erzählt man mir, ebenfalls tief bewegt
geweſen ſein. Die Entbindung der Kaiſerin war eine ſehr ſchwierige
und ſchmerzhafte. Ihr Zuſtand ſoll nicht der beſte ſein, wenn auch
wohl keine Gefahr vorhanden iſt. Sie fühlt ſich jedoch äußerſt ſchwach,
und die Aerzte verlaſſen ihr Lager nicht. Die Geburtswehen der Kai
ſerin dauerten übrigens äußerſt lange, beinahe 22 und eine halbe
Stunde. Gegen drei Uhr ſtellten ſich aber plötzlich die Symptome
wieder ein, und zwar mit großer Heftigkeit und einige Minuten ſpä
ter war der Kaiſer Vater eines Knaben. Der Senat und der geſetz
gebende Körper verſammelten ſich um 77 Uhr Morgens. Graf Morny
nahm in ſeinem Fauteuil um 8 Uhr Platz und kündigte der Verſamm-
lung in einigen kurzen Worten die Geburt des kaiſerlichen Kindes an.
Die Mitglieder des geſetzgebenden Körpers nahmen dieſe Botſchaft mit
großer Begeiſterung auf. Man kann beinahe ſagen daß eine allge
meine Umarmung Statt fand. Heute nach der kaiſerlichen Meſſe fand
die Nothtaufe des kaiſerlichen Prinzen (Ondoiement du prince impérial)
in der Kapelle der Tuilerieen Statt. Die Cardinäle Dupont Gouſ-
ſet, Donnet und Marlot befanden ſich am Altar. Der Biſchof von
Nancy, erſter Almoſenier des Kaiſers, hatte ſeinen Sitz ihnen gegen
über. Um 12 Uhr erſchien Se. Majeſtät der Kaiſer mit einem glän
genden Gefolge. Die übrigen Staats Würdenträger, die Prinzeſſin
Mathilde und die übrige officielle Welt befanden ſich bereits in der
Kapelle. Der Biſchof von Adras las die heilige Meſſe. Der Abbé

wozu er den Text gewählt „Be
Nach Beendigung der Predigt

Der junge Prinz erhielt die Namen Na
poleon Eugéne Louis Jean Joſeph. Der Kaiſer, ſo wie der
Prinz Murat, der Herzog von Alba, der Kriegs Miniſter, Marſchall
Magnan und die Präſidenten des Senates und des geſetzgebenden
Körpers unterzeichneten die Regiſter. Während dieſes Aktes ſangen
die Choriſten der kaiſerlichen Kapelle das Te Deum. 3

Außerordentliche Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 16ten
März. Die Deputirten, welche ſich geſtern (Sonnabend) um 9 Uhr
Morgens im Palais des geſetzgebenden Körpers vereinigt und ſich erſt
Nachts um Uhr getrennt hatten, verſammelten ſich heute Mor
gens um 8 Uhr von Neuem. Der Präſident ſprach mit bewegter
Stimme folgende Worte „Meine Herren! Dieſe Nacht um 4 Uhr
ſchickte der Kaiſer einen Ordonnanz Offizier, um den geſetzgebenden
Körper von der glücklichen Entbindung der Kaiſerin in Kenntniß zu
ſetzen. Jhre Majeſtät ward um 3 Uhr von einem kaiſerl. Prinzen
entbunden.“ (Von allen Seiten ertönt der Ruf: Es lebe der Kaiſer!)
Ich ſehe, meine Herren fährt der Präſident fort „daß Sie
die Freude von ganz Frankreich theilen.“ (Einſtimmige Acclamatio
nen.) „Es lebe der Kaiſer!“ rief der Präſident. „Er lebe die Kai
ſerin! Es lebe der Kaiſerliche Prinz!“ Dieſe von den Deputirten wie
derholten Rufe erſchallen lange von allen Seiten des Saales. Als
die Stille hergeſtellt war, kündigte der Präſident an, daß der Kaiſer
den geſetzgebenden Körper morgen in den Tuilerieen empfangen wird.
Die Deputirten werden in ihren Wohnungen zuſammen berufen wer
den. Der Präſident zeigt an, daß in der heiligen Charwoche keine
Sitzung Statt finden wird. Die Sitzung endet unter den Rufen
Es lebe der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kaiſerliche Prinz! Die
Abend- Patrie berichtet „Heute früh 3 Uhr nahmen die Wehen
einen ſo entſchiedenen Charakter an, daß man die Prinzen und die
hohen Würdenträger in das kaiſerliche Zimmer eintreten laſſen konnte
um ſie zu Zeugen der Geburt des kaiſerlichen Kindes zu machen. Die
Jerzte erleichterten den Zuſtand der Kaiſerin, und das kaiſerliche Kind
erblickte um 3 Uhr das Licht der Welt. Der junge Prinz iſt von
einer ſo guten Conſtitution, daß er beinahe ſchon ſo ſtark iſt als
das zwei Monate alte Kind der Amme. Als der Kaiſer es ſah
konnte er nicht umhin zu ſagen Dies erklärt die langen Leiden der
Kaiſerin. Das Kind blieb bis zur Feier der Meſſe in den Apparte
ments ſeiner Mutter nach der Nothtaufe wurde es in ſeine Gemächer
gebracht. Es hat die Namen Napoleon Eugen Louis Jean Joſeph
in der Nothtaufe empfangen, die heute nach der Meſſe in der Tuile
rieen Kapelle durch den Biſchof von Nancy im Beiſein des Kaiſers
und des Zanzen Hofes feierlichſt vorgenommen würde. Nach einem
heute Nachmittags um 4 Uhr ausgegebenen Bulletin war das Befin
den der Kaiſerin und ihres Kindes vortrefflich. Heute Abends iſt
allgemeine Beleuchtung. Morgen werden vierzehn Theater Nachmit
tags um 2 Uhr Gratisvorſtellungen geben.

Paris, d. 17. März. Tel. Dep.) Der preußiſche Miniſter
Präſident Freiherr v. Manteuffel iſt geſtern Nachmittag hier an
gekommen. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß Se Heil.
der Papſt Pathe und die Königin Wittwe von Schweden Pathin
des Prinzen werden. Has ofſtzielle Blatt wird täglich zwei Bülle
tins über das Befinden der Kaiſerin und des Prinzen mittheilen
Nach den neueſten Bülletins befanden ſich Mutter und Kind wohl.
Der Kaiſer wird Pathe und die Kaiſerin Pathin über alle legitimen
Kinder, die am 16. März in ganz Frankreich zur Welt kamen. Der
Kaiſer hat bei dieſem freudigen Anlaß 160,000 Francs an die Wohl
thätigkeits Büreaux und verſchiedene UnterſtützungsGeſellſchaften ge
geben. Die geſtern ſtattgehabte Jllumination war großartig und
iſt ohne alle Störung vorübergegangen. 7

nedictus qui venit in nomine Domini.
fand die Taufe Statt



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

die Einziehung der fürſtlich Schwarz
burgSondershauſenſchen Kaſſen An

weiſungen zu J und 5 Thaler
betreffend.

Jn Folge höheren Auftrages bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
einer Mittheilung des fürſtlich Schwarzburgi-
ſchen Miniſteriums zu Sondershauſen in
nerhalb der präcluüſiviſchen zwölfmonatlichen
Friſt vom 1. Januar bis Ende des Jahres 1856
die in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. März
1854 emittirten fürſtlich Schwarzburg Son
dershauſenſchen Kaſſen Anweiſungen zu 1 und
5 Thaler eingezogen, und nach Verlauf der
zwölfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit verlieren
werden.

Merſeburg, den 27. Febr. 1856.
Königliche Regierung.

v. Wedell.
t Nutzholz- Verkauf.

Au
den 31. März Vormittags 11 Uhr

ſollen folgende im Forſtorte Herzberg. des
Bärenröder Reviers vorkommenden Nutzhölzer,

als
1) 14 Stück Eichen J. Klaſſe mit 1136ß Ku

bbikfuß Jnhalt,
2) 47 Stück Eichen II. Klaſſe mit 1741 Ku

bikfuß Jnhalt,
3) 3 Stück Eſchen mit 59 Kubikfuß Jnhalt,

2 Birken mit 23an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kauf
luſtige hierdurch einladen.

Roßla, den 19. März 1856.
Gräfl. Stolbergſche Rent-Kammer.

Verkaufs Anzeige.
Die dem Koſſath Gotthilf Gottlob

Hehring und deſſen Ehefrau Johanne
Thereſe geborne Dettler zugehörigen im
Hypothekenbuch von Polleben Vol. I. Pag.
569 eingetragenen in Polleben gelegenen
Haus und Ackergrundſtücke, welche nach Aus
führung der Separation zu einem Plane von
30 Morgen zuſammengelegt ſind, ſollen als ein
geſchloſſenes Gut in dem hierzu auf den 25. d.
Mts. Nachmittags 2 Uhr im Ackermann-
ſchen Gaſthofe zu Polleben anberaumten
Termine im Wege des Meiſtgebots verkauft
und im Fall ein genügender Kaufpreis nicht
geboten werden ſollte, in einzelnen Parzellen
oder auch im Ganzen unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden wozu ich im Auftrage der Beſitzer
Käufer und Pachtluſtige hierdurch einlade.

Eisleben, den 12. März 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage gr.

Ulrichsſtraße Nr. 18 Fortſetzung der gro
Ken Aucetion von feinem Mobiliar, Hoſen
ſtoffen, Cattune, Barchende, Futterzeuge, fei
nem Porzellan, dgl. eiſernen Nippſachen u. ver
ſchiedenen brauchbaren Gegenſtänden.

Brandt.

Auction.
Jm Auftrage des hieſigen PackhofsaufläderVorſtandes ſollen r den

26. März er. Nachmittags von 2 Uhr
ab ſämmtliche dem gedachten Vorſtande gehö

rige Aufläder-Utenſilien, beſtehend aus
mehreren großen ſchweren Rollwagen, meh
reren Handrollwagen, lange und kurze
Winden, div. Karren, große und kleine
Schlitten, div. Schrotleitern, Steig-
leitern, eiſerne Haken, Gabeln und
Schlüſſel, einige große Seile u. dergl. mehr
öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung
auf hieſigem Packhofsplatze verſteigert werden.

Halle, den 18. März 1856.
Carl Paetzoldt.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Maguus, Sladt-Phyſikus in Zerlin,

u a pprobirte ee S eein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blütſpeien.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. Mlayer in Rrestauz,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Flayer e Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Sa von de i.
Reismehlseife.

Dieses neue cosmetische Präparat zeichnet sich durch seine Zusammensetzung und
vorzüglichen Rigenschaften vor allen andern Toilettenseifen vortheilhaft aus sie reinigt
auf eine angenehme Art die Haut und verleihet ihr eine gesunde Weichheit, Frische
und NKlasticität. Sie eignet sich namentlich als tägliches Waschmittel für Kinder und
Damen. Preis pro Stück 3 Sgr. Zu haben bei Carl Earing, Neanhbäuser 5.

Die „Ohariotten- Grubein Rattmannsdorf bei Halle
empfiehlt beſte klare Braunkohle weoht ab Grube als auch
franco Saale in Halle, und gewährt in letzterem Falle bei Ab-
nahme eines größeren Quantums eine anſehnliche Fracht- Entſchädigung
Näheres auf gef. Anfragen bei Herrn Schiffsproeureur Da viücl anm,
Rathswerder Nr. 9 in Halle.

Soeben erſchien die A. verbeſſerte und vermehrte Auflage von
St y ckh ardt's Gu anobüchlein. Eine Belehrung für den deutſchen Landwirth

über die Beſtandtheile, Wirkung, Prüfung
und Anwendung dieſes Düngemittels. 1856. (72 S. 8.) broſch. 12 Sgr.

alle in der Pſeſferschen unchhhan dung

Die Gras zu Leipzig,Comptoir Nicolaiſtraße Nr. 39,
empfiehlt als bewährt zur Düngung von Wieſen und Feld, vorzüglich auch zum Kar
toffelbau,

O ette a ca. I W.gegen Baarzahlung. Säcke werden billigſt berechnet und wie bisher zum vollen Preiſe wieder
angenommen wenn ſolche binnen 14 Tagen nach Abſendung der Waare in gutem Zuſtande
und franco zurückkommen

GunaEinem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſer Tage
eine Ladung von dem bereits allſeitig anerkannt echt peruaniscehen Guano
empfange und zur gefälligen Abnahme beſtens empfehle.

M. W. Güebmner m Cöm mmer
Zuckerrüben g Saamen ſilberweiß,
Turnips-Saamen T roth, aus der Erde wachſend,

von letzter Erndte, empfiehlt

W. W. Giebner im Cönnern
Bettſedern Daunen, beſte o böhmiſche Waare

Beuteltuche, e n es e eMüllergaze von Nr. 000 bis 13 von ächt franzöſ. ſeidner Waare

Tapeten u. Vordüren
beſorge zum Fabrikpreiſe.

in franzöſiſch und deutſchem

ſins halte ich Muſter Lager.

B. W. Glücebuner n Cömmermn.
Fabrikat, der ſchönſten neueſten Deſ

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten,
trockene Hefen, friſche Schmelzbutter,
große ſüße Pflaumen à 3 und
mit Zucker eingekochte Preißelbeeren em
pfiehlt beſtens h. L. el Steinſtraße.

Zwei gute Wagenpferde ſtehen zum Verkauf.
Näheres iſt zu erfragen beim Herrn Kreis
thierarzt Körber zu Merſeburg, oder in
deſſen Wohnung Johannisgaſſe beim Fleiſcher
meiſter Peiſchel.

A v.Familien Verhältniſſe halber ſind wir geſon
nen, das Lager franzöſiſcher Mühlſteine (Brima
Qualität), unter annehmbaren Bedingungen
baldmöglichſt zu räumen.

Merſeburg, im März 1856.
Die Erben des Mühlenbaumſtr. Winter.

Zum I. April findet ein ehrlicher fleißiger
Burſche von 16 bis 18 Jahren am liebſten

vom Lande, einen Dienſt zu häuslicher Arbeit
in Halle Schmeerſtraße Nr. 28.



Gr. fette Kieler Bücklinge
envſus lin Riftfert.
Extra fr. grau großkörnig
wenig geſalzenen „Nuſſt-
ſchen Caviar“ empfing, offerire in
Fäſſern und ausgewogen, ebenſo empfehle ſchö
nen fr. Elb Caviar in Gebinden
und ausgewogen. Juhus Riſtert.

Eine neue nach der neueſten Conſtruction
angefertigte Getreidefege ſteht zum Verkauf
beim Maſchinenbauer Anſin

in Eisleben,
G cerimn,

als das beſte und zweckmäßzigſte Mittel gegen
ſpröde und aufgeſprungene Hände, empfiehlt

in Flacons 5 Carl Having-
Schöne großte Roſinen, beſte bai-

riſche Schmelzbutter, ſowie alle übrigen

5 Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, welcher über eine am Frei
tag den 14. März er. von Halle über Steu
den nach Querfurt verloren gegangene lederne
Geldkaſſe mit circa 25 Jnhalt bei dem
Herrn Gaſtwirth Thiele (Gaſthof zur Tanne)
in Halle ſichere Auskunft ertheilt.

Für ein Materialgeſchäft in einer kleinen
Stadt wird zum ſofortigen Antritt ein junges
Mädchen geſucht das bereits conditionirt hat.

Näheres zu erfragen Taubengaſſe Nr. 18, Mit
tag von 12 2 Uhr.

Für ein Material und Poſamentirwaaren
Geſchäft wird zum Mai a. c. ein junges
gebildetes Mädchen, die bereits in einem ſol

chen thätig geweſen iſt und gute Zeugniſſe hin
ſichtlich ihrer Brauchbarkeit nachweiſen kann,

geſucht von Carl Dittmann.
Köſen, den 13. März 1856.

gamilien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Backwaaren in beſter Güte bei
Guſtav Niemeyer.

ſüſßs, à Pfund 3 empfiehlt
Guſtav Niemeyer,

Moritzthor Nr. 5.

Ein Paar egale dunkelbraune Wagenpferde
mit Stern, 3 und 4 Zoll groß, 8 und 7
Jahre alt, welche ſich auch zum Ziehen eignen,
ſind mit elegantem Geſchirr und Reiſewagen in
Artern durch den Sattler Weſechke zu ver
kaufen aber erſt vom grünen Donnerstag ab

Türkiſche Pflaumen, ſleiſchig und zeige ich ſtatt jeder beſondern Mel

Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine
geliebte Frau, Sophie geb. Jimmermann,
von einem Sohn glücklich entbunden. Dies

dung an.
Rittergut Adendorf, den 17. Mäcz 1856.

Max Bauer.
Todes Anzeige.

Am 5. d. M. entriß uns der unerbittliche
Tod, in Folge eines bösartigen Nervenfiebers,
unſern von uns ſo innig geliebten Gatten und
Vater den Kreisgerichtsſecretair Carl Nu

in Augenſchein zu nehmen. dolph Buddenſieg, in einem Alter von

Fonds und Geld Cours.
Berkin, den 17. März.

Amtlich. Brief. Geld. Brief. Geld.ger Gonrg. Zf. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. K. Glob. Z. 98
Pr. Freiw. Anl. i 100 und B. do. Prioritäts 4 98St. Anl. von 1850 4 10 100 do. Prioritäts 4 95 do. i. Serie z 38do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger u Stargard Poſen 3 96

do. von 1854 4 101 100 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4 91 91
do. von 1855 45 101 100 do. do. II. Em. 4 ds. II. Emiſſion 4 99
do. von 1853 4 98 97 Berl. Ptsd. Magd. ThüringerStaats Schuldſch. 3 S do. Prior. Oblig. 4 92 91 do. Prior. Obl. 4 100 99

Prämienſcheine der do. do. Iit. C. 4 100 99 do. III. Serie 4 100 99Seehandl. à 50 150 149 do. do. Lit. D. ar 99 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte 224 2281855 à 100 3 114 113 do. Prior. Oblig. 41/, o do neue 185 184Kur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte S dö. BVrioritäts 4 90 39
Schuldverſchreib. 3 85 do. do neue I52 s

Oder Deichbau Cöln Erefeld er 112 chtamtlich.Obligationen 4 99 do. Prioritäts 4 99 u. ausländ.
Berl. StadtOblig. a r Cöln Mindener Z. S Enb. Stammdo. do. 3 d nen 4 es 100 Actien QuitPfandbriefe. en s tungsbogen.u en 3 95 e do do. 4 Amſterd. Rotterd. 86
Oſtpreußiſche 3 908 II. Emiſſton Eöthen Bernburg SPommerſche 35 9 hl do. IV. Emiſſion 4 90 90 Frankfurt Hanail z eſh. do DüſſeldorfElberf. 144 143 Frankfurt Homburg gdo Z. 90 do. Prioritäts a 90 Srarau Sberſchl.Schifiſche zu 892 so t g ieritäts 102 le Kiel Alten
So Dreat Cpegnr 2 4 Magdeb. Halberſt. Livorno Flörenz 4 S e
tirtene e W 7 e re 4 156 neſtpreußiſche 3 87 86 do. Prioritäts 45 Mainz Ludwigsh. 4 125 124e e henenKur eumär rſchl. Märk. 4 a 93 Mecklenburger aKur u. Neumärk. 4 96 do. Prioritäts 93 De Rordb. (FreWil 5592ſche 4 96 96 ior 3 rPommerſche 30 do. Conv. Prior 98 Harstoe Selo pro
Poſenſche 93 92 do. do. III. Serie 93 S Se r.t et e letee etRhein U. 5 94 Riederſchl. b eSächſiſche n d e e Zweigb Se le el eOberſchl. Lit. A. 218 217 tats Actien.
e S theiſch en de Iät. B. ſ3 188 S Amſterd Rotterd 4,e e Prior. Lit. A. lECre ca Sheric (2eher n e n e l en Dur anAndere Goldmün do do biit be döl e l100zen a s 10 16 do. J ſt S 7 n g. J deEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee do. Samb. undM hen Waſſief 3 94 S le Vohwinkel) 66 Meuſe e

do. Prioritäts 4 89 do. Prioritäts s5. 99Fmiſſion4 I. Serie s 99 9 eAgchen Mehr e n S Wenn e haſſen Jereinsachen Daſtrit e 2595. E. Bank Actiendo. Prioritäts 94 93 9 Qsb. (259/, E.
Berg. Märkiſche do. (Stamm-) Pr. 4 116 S edo. Prioritats 5 101 do. Prior. Oblig. 4 Ausl. Fonds.

do. j. Serie s 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 146
do. (Dortm.Soeſt)4 89 garantirte 383 Weimarſche Bank 4 118
Staatsſchuldſcheine 86 à 86 gem. Aachen Ma
899 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 190 à 19
Potsdain Magdeburger 114 à 115 gem. Berlin Stet
alte 167 à 166 gem. CölnMindener 169 à 168
burg Wittenberge 49 à 49 gem.
gem. Rheiniſche 115 à 115 gem.

Niederſchl. Zweigbahn 88 à 89 gem.
Thüringer 115, 114 à 11I4 gem.

Das Geſchäft war nicht ſehr belangreich und die Courſe erfuhren ſehr wenig Veränderunzen.

ſtrichter 64 3 65 gem. Bergiſch Märkiſche 90 à
Iegem. Berlin Hamburger 115 à UI4 gem. Berlin
tiner 160 à 161 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger
gem. Magdeburg Halberſtadt 205 à 207 gem. Magde

Oberſchl. Prior. TLit. D. 787 à 79

46 Jahren 4 Monaten Diefgebeugt ſtehen wir
an ſeinem Grabe; nur die Hoffnung eines der
einſtigen Wiederſehens läßt uns den herben
Schmerz ertragen

Dieſe traurige Nachricht allen lieben Ver
wandten und Freunden des Entſchlafenen.

Langenſalza, am 15. März 1836.
Die trauern de Familie.

TodesAnzeige.
Unſer theurer Vater und Großvater, der

LandGerichtsRath a. D. Gottlüeb Auguſt
Hunger, Ritter d. r. A. O. IV. CEl., iſt im
84. Lebensjahre nach kürzem Krankenlager heute
Nachmittag gegen 4 Uhr ſanft verſchieden.

Merſeburg, Naumburg und Ram-
melburg, den 16. März 1856

Auguſt Hunger, Rechts -Anwalt,
Reinhold Hunger, Rittergutspächter,

SöhneClara Naſch, Enkelin.

Markktberichte.

Magdeburg den 17. März. Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 Et. Tratles 372

Berlin, den 17. März.
Weizen loco 75--115
Roggen loco 82——86pfd. 76 78 pr. 82pfd. bz.

März 76 77 bez. 77 Br. 77 G. März
Aprik 77 Br 762 G. Frühjahr 76 76 77
bez. Br. u. G. Mai Junt 76- bez. u. Br.
76 G. Juni Juli 73 bez. u. G. 73 Br.
Juli Aug. 6869 bez.

Gerſte 52 56
Hafer loco 31—34 f.
Erbſen 76 84
Rüböl loco 175 bez. 177, Br. März 172

bez. 17 Br. 175 G. März April 17 Br.
175 G. April Mat 17 h bez. 17 Br. 17
S. ter en a bez. 14 Br.14 G.Spiritus loco ohne Faß 27 26 bez. März u.
März April 27 bez. u. G., 27 Br. April Mat
27 bez. 27 Br. u. G. Mai Juni 28
bez. u. G. 28 Br. Juni Juli 28 bez. u. Br.
28 G. Juli Aug. 29 bez. u. Br. 28 G.

Weizen feſt und höher. Roggen loco zu höheren Prei
ſen einiger Umſatz Termine weichend. Rüböl nament
lich pr. Herbſt, höher bezahlt, ſchließt etwas ruhiger.
Spiritus ſchwach behauptet.

Breslau, d. 17. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 122, Br. Weizen weißer
53 138 gelber 50 133 Roggen 92 106

Gerſte 65 75 Hafer 35 42
Stettin, d. 17. März. Weizen Frühj. 110 bez. u.

Br. Roggen Frühj. 74 bez. Mai Juni 74 bez. u. G.
Spiritus 13* Frühj. 13 Rüböl April Mai 17
bez. Sept. Oct. 15 Br.

Hamburg d. 17. März. Weizen ſtille Loco niedri
ger. Roggen ſtille. Oel pr. März 33, pr. Mai 32
pr. Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 18. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joh.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März am alten Pegel 9 Zoll unter 60,

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 16. März. C. Conſolsky, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. W. Lucas, desgl. F.
Lerche, Cichorienbrocken, v. Magdeburg n Tetſchen.
E. Schliecker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Den 17. März. D. Werner, Eoaks, v. Berlin n. Rothenburg. F. Hertel, Güter, v. Berlin n. Halle.
G. Pickert, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. Comt.
K. S. Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v. Ferch n. Schö
nebeck. F. Dröſcher, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau.

Niederwärts, d. 16. März. C Große jun, Kar
toffeln, v. Aken n. Hamburg. E. Koch, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. V. Klepſch, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg. F. Paul, Steinkohlen, P.
Dresden n. Magdeburg. D. Weſtphal, Gerſte, von
Bernburg n. Hambürg. G. Leinert, Weizen u. Ger
ſte, v Wettin n. Hamburg. Den 17. März. W. Düm
ling, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Mag
debürg. J. Zſchiletzky, fr. u. geb. Obſt, v. Meißen
n. Mägdeburg. V. Klepſch, 3 Kähne, Braunkohlen,
v. Außig n. Berlin. F. Bilay, desgl. F. Hitt
ſchel, desgl. n. Magdeburg F. Kettner, Bretter, von
Schlangengrube n. Neuſtadt Magdeburg. J. Klepſch,
geb. Pflaumen u. Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg.

A. Bernſtein, Theer u. Knöchen, v. Halle n. Magde
burg. Schleppkahn Friedrich. H. M. Dampfſchifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

GebauerSchwerſchke' ſche Buchvruckerei in Halle

Magdeburg den 17. März 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.



Beilage. zu Nr. 67 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 19. März 1856.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die in der erſten abgekürzten Faſſung inſolent auftretende Er

klärung des Lord Palmerſton in Bezug auf Disraeli's Anfrage
wegen Preußens Beitritts zu den Pariſer Conferenzen (ſ. das heut.
Hauptblatt) lautet ausführlich:

Der ehrenwerthe Gentlemen hat ſeine Frage heute in einer Weiſe geſtellt
daß ich es für meine Schuldiakeit erachte, ihm und dem Hauſe einige Erklärun
gen zu machen. Seine Behauptung iſt vollkommen wahr daß Preußen zu jenen
Staaten gehört die bisher mit dem rechniſchen Ausdruck „die fünf großen euro

päiſchen Mächte““ bezeichnet worden ſind und die in den letzten Jahren gewohnt
waren ſich mit einander über wichtige, die Politik Europas betreffende Fragen
in Einvernehmen zu ſetzen. Die auf die oriental. Angelegenheiten bezüglichen

Verträge von 1840 und 1841 wurden von den 5 Großmächten gemeinſchaftlich ab
geſchloſſen und wäre es bei der neueſten Veranlaſſung blos nöthig geweſen eine
Konferenz derſelben zur Diskuſſion allgemeiner Fragen zuſammen zu rufen dann
wäre ohne Zweifel Preußen zur Theilnahme aufgefordert worden. Aber die gegen
wärtigen Konferenzen bezwecken den Abſchluß eines Friedenstraktates zwiſchen krieg
führenden Mächten. Die natürlichen Theilnehmer an den Konferenzen ſind ſomit
England Frankreich, Sardinien und die Türkei auf der einen Rußland auf der
andern Seite. Oeſterreich iſt, obwohl nicht zu den kriegführenden gehörend, trotz
dem der Türkei gegenüber Verpflichtungen eingegangen die Fürſtenthümer zu be
haupten und zu vertheidigen, und gleichzeitig übernahm Oeſterreich die Vermittler
rolle bei jener Gelegenheit die mittelbar zu den jetzigen Unterhandlungen führte.
Oeſterreich kann daher nicht aus den Konferenzen ausgeſchloſſen werden. Dagegen

hatte Preußen eine Stellung eingenommen, durch die es nicht befähigt war, ir
gend einen Antheil an den Unterhandlungen zu nehmen. Jch will dem ſehr ehren
werthen Gentleman nicht in ſeiner Auseinanderſetzung folgen, welcher deutſche
Staat homogener ſei und die öffentliche Meinung Deutſchlands am geeignetſten ver
trete. Preußen iſt eine Großmacht, Preußen iſt ohne Zweifel eine Macht, mit der
England in ſeinem Intereſſe die allerinnigſten Freundſchafts- Beziehungen erhalten

muß, und ich hoffe, daß dieſes jeder Zeit auch geſchehen wird, ja daß dieſe Beziehungen

ſich mit der Zeit immer inniger geſtalten werden aber Preußen hat aus Gründen,
über die wir uns keine Kritik anmaßen dürfen, es in ſeinem Intereſſe gehalten,
ſich von jeder Betheiligung an dieſem Kriege ferne zu halten. Es verharrte auf
ſeinem Verſuche vollkommen neutral zu bleiben. So kam es, daß Preußen nicht
von Beginn an zu den Konferenzen geladen werden konnte. Trotzdem betrifft ein
Theil der von den Konferenzen verfolgten Zwecke bis zu einem gewiſſen Grade jene
Verträge von 1840 und 1841, bei denen Preußen ſich betheiligt hat, jene Verträge
nämlich die ſich auf die Bosporus und Dardanellen Regulirung beziehen und
ſelbſt auf dieſe ſchmale Unterlage hin wurde es von Anfang an als nicht ganz recht
erkannt, daß die Unterhandlungen geſchloſſen werden ſollten, ohne Preußen zur
Theilnahme an der Revidirung der von ihm mit unterzeichneten Traktate einzula
den. Es wurde deshalb ohne Zweifel daran gedacht, ſo wie die Unterhandlungen
fortſchritten und in demſelben Verhältniſſe als die Gründe für eine glückliche Er
edigung derſelben ſich mehrten, Preußen einzuladen nicht um den Friedensvertrag
mit zu unterhandeln, ſondern um ſich dem Reſultate der Unterhandlungen anzu
ſchließen. Jch glaube in der That ich weiß daß eine Einladung zu dieſem
Zwecke an die preußiſche Regierung ergangen iſt, und ich ſetze voraus daß ſie an
genommen werden wird, oder auch ſchon angenommen worden iſt. Preußen wünſcht
es begreiflicherweiſe an den Konferenzen theilzunehmen, hat dies auch zu einer Zeit

gewünſcht, wo feine Zulaſſung aus anderen Gründen nicht für recht angeſehen
werden konnte. Daß Baron Manteuffel ſchon in Paris iſt bezweifle ich, aber als
Premier Miniſter des Königs von Preußen iſt es ſehr wahrſcheinlich daß er ge
ſchickt wird, wo er an Baron Hatzfeldt, den preußiſchen Geſandten, einen Kollegen
finden würde Ich wiederhole ſchließlich, daß nichts ſo ungelegen wäre als von
Tag zu Tag Auskunft über die Fortſchritte der Pariſer Konferenzen zu fordern.
Die Antworten würden falſche Auslegungen hervorrufen würden nach der einen
oder andern Seite hin ungerechtfertigten Erwartungen Thür und Thor öffnen und
ehrenwerthe Mitglieder werden hoffentlich die Regierung nicht weiter drängen ein
Stillſchweigen zu brechen das zu einer befriedigenden Löſung weſentlich nothwen
dig iſt.Aus Paris vom 14. März wird dem „Nord geſchrieben
„Preußen iſt zu den Konferenzen ohne Bedingungen zugelaſſen. Es
war behauptet worden es ſolle nur die Rolle ſpielen, die Vernich
tung des Vertrages von 1841 zu ratifiziren; dieſe Behauptung iſt je
doch nicht richtig. Die preußiſchen Bevollmächtigten unterzeichnen in

der Konferenz auf demſelben Fuße, wie die zwölf erſten Bevollmäch
tigten, mit denſelben Rechten und Vorrechten, d. h. ſie unterzeichnen
das ganze Friedens Protokoll. Graf Orloff erwartet heute oder mor
gen den Text der Vollmachten zur Zurückgabe von Kars; die Türken

werden jedoch gleichfalls die Theile von Mingrelien, die ſie beſetzt hal
ten, herausgeben müſſen, ſo daß der Stand der Dinge ganz wie vor
dem Kriege hergeſtellt wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 15. März. Die Angelegenheit des Griechen Si

monides wegen des Palimpſeſtes des Uranios hat plötzlich eine uner
wartete Wendung genommen. Nachdem Simonides bekanntlich am
1. Febr. d. J. in Leipzig verhaftet worden war, wurde er am 17.

Febr. hierher transportirt und zur Stadtvoigtei abgeliefert. Das Cri
minalgericht hat die Vorunterſuchung geführt. Nachdem der Vorun
terſuchungsRichter, Stadtrichter Wollweber, die Sache mit Eifer be

arbeitet, wobei zu den Verbören mit Simonides, der nur der Griech.
Sprache mächtig iſt, ſtets Dolmetſcher zugezogen werden mußten, müſ
ſen die Verhandlungen kein ausreichendes Material zur Erhebung ei
wer Anklage gegen Simonides geliefert haben, da bereits vor einigen
Tagen deſſen Entlaſſung aus dem Criminalarreſt verfügt und er der
Polizei zur Dispoſition geſtellt worden iſt.

Berlin. Die Häneliſche Buchdruckerei und Schrift
gießerei wird durch den, über ihren derzeitigen Beſitzer, Oavid,
ausgeſprochenen Concurs, nicht außer Betrieb geſetzt; vielmehr i
vom Gericht die Fortſetzung deſſelben angeordnet worden.

Der „Nat. 8tg. geht aus Stettin vom 15. d. Folgen
des zur Veröffentlichung zu.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich die in Nr. 122 der Abendausgabe Jhres Blat
tes enthaltene, aus der „Norddeutſchen Zeitung entnommene Mittheilung
bezüglich eines hier vorgefallenen Duells zu berichtigen, da ſie in all ihren Theilen
vollkommen falſch iſt. Der Fordernde war der Lieutenant S. und ward zweimal
in der Hüfte verwundet dagegen der Referendar St. der Landwehroffizier iſt
und daher auch in Uniform war an der Bruſt eine Kontüſion exhielt es iſt viel
ſeicht überflüſſtg zu bemerken, daß auch der Waffenrock dieſes Herrn nicht anders

Uhrenfabrik geſteckt,

wattirt war, als dies gewöhnlich bei ſolchen Kleidungsſtücken der Fall iſt, die beſon
dere Art der Annonce veranlaßt mich aber auch zu dieſer Berichtigung da ich na
türlich nicht dulden kann daß in ſolcher Art mit der Ehre von Herren geſpielt wer
de, von deren riterrlichem Benehmen ich Zeuge war. Der unparteliſche Zeuge beider

Herren von Rothenburg.“
Jn Gütersloh hat ſich kürzlich der traurige Fall ereignet,

daß ein Lehrer, Familienvater von 7 Kindern der noch dazu für be
ſonders fromm galt, wegen geheimer Laſter, die er während ſeiner
dreizehnjährigen Amtsführung getrieben, verhaftet und ins Gefängniß

abgeführt worden iſt. (M. 3.)Schnelligkeit des Telegraphen in Rußland. Wie
der „Czas erzählt, langte eine telegraphiſche Depeſche aus einem
im Königreich Polen liegenden nur acht Meilen entfernten Städt
chen erſt nach drei Tagen in Krakau an. Der Grund dieſer Verzö
gerung iſt folgender: Die Depeſche wurde erſt nach Warſchau mit
der Anfrage geſchickt, ob ſie abtelegraphirt werden könne. Bei der
Cenſur wurde Ke ſo lange verhalten, bis die Reihe an ſie kam, was
einige Zeit erfordert, wenn man bedenkt, daß ſämmtliche in Polen
aufgegebene Depeſchen zur Beurtheilung hingeſchickt werden müſſen.
Von Warſchau wurde ſie nach ihrem Geburtsorte Gr. zurück und
von da erſt nach Krakau geſchickt

Man ſchreibt dem „Conſtitutionnel“ aus Alexandrien,
den 22. Februar: Der Vicekönig will, gleichzeitig mit Durchſtechung
des Jſthmus von Suez, das größte Problem der Afrikaniſchen Geo
graphie löſen: das Räthſel von den Quellen des Nils. Er ſprach
die Abſicht aus den Befehl einer neuen Expedition dem Grafen
d'Escayrac de Lauture, der durch ſeine Reifen im Jnnern Africas
und ſeine Werke über dieſen Welttheil bekannt iſt, zu übergeben
Halim Paſcha, Bruder des Vicekönigs, der die Generalleitung Su
dans verlangte, um dieſe entfernten Gebiete der Wiſſenſchaft zu
öffnen und dort die Civiliſation einzuführen, wird zum Erfolge die
ſes großen Unternehmens mächtig beitragen.

Der große Speculant, der Erfinder des Humbug, der En
trepreneur der Lind, von Tom Pouce und der Kinderausſtellung,
Barnum, iſt bankrutt. Er hat ſein ganzes Vermögen in eine

welche ganz Amerika mit Uhren, das Dutzend
zu 30 Fres., überſchwemmte. Die Speculation iſt geſcheitert und
alle ſeine Güter kommen unter den Hammer Sein Muſeum ſoll er
ſchon vorher übertragen haben. Wenn nicht eine neue Speculation

dahinter ſteckt!

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes: Die Königl. Regierung bringt die Bekanntma
chung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 20. Febr. d. J.,
die Ausreichung der Zinscoupons Ser. II. zu den Schuldverſchreibun
gen der Staatsanleihe vom Jahre 1852 betreffend, zur Kenntniß der
Betheiligten mit dem Bemerken, daß gedruckte Formulare zu den an
die Regierungs Hauptkaſſe einzuſendenden Staats Schuldverſchreibun
gen nicht verabfolgt werden, daß ſolche vielmehr nach Anleitung des
Pag. 229 des Amtsblatts pro 1854 gegebenen Muſters in den dop
pelt einzureichenden Nachweiſungen zu verzeichnen ſind ſo wie daß
die dort pag. 227 bis 229 gegebenen Beſtimmungen im Allgemeinen
auch bei dieſem Geſchäfte in Anwendung kommen. Nachdem durch
Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. Januar 1853 die bisherigen Kö
niglichen Bergämter zu Wettin und Kamsdorf aufgelöſt und mit dem
Königlichen Bergamte zu Eisleben verbunden worden ſind, werden
vom Königl. Ober Bergamt für Sachſen und Thüringen zu Halle
unter Bezugnahme auf F. 13 der Verordnung vom 2. Januar 1849
und auf Artikel IV des Geſetzes vom 26. April 1851 für das Königl.
Bergamt zu Eisleben die Königl. Bergmeiſter Bolze, Mehner,
v. Sparre und Schrader zu Eisleben und der Königl. Bergge
ſchworne Spengler zu Kamsdorf; ſowie für das Königl. Bergamt
zu Halberſtadt die Königl. Bergmeiſter v. Minnigerode und Ot
tiliae zu Halberſtadt als diejenigen Beamten bezeichnet welche von
den betreffenden Gerichtsbehörden als Sachverſtändige in Bergwerks
Angelegenheiten herangezogen werden können. Die Perſonal
Chronik des Amtsblattes meldet

1) Verſetzt worden iſt: der Poſtſekretär Körner in Halle als kommiſſariſcher
Poſtmeiſter nach Paſewalk. 2) Angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Pauly in Halle un
ker Ernennung zum Poſtſekretäre bei dem dortigen königlichen Poſtamte. 3) Als
Poſtexpediteure ſind beſtätigt reſp. angeſtellt worden der Oekonom Aug. Guſt. Lin
diſch in Heringen, der Kaufmann Zürkler in Zahna der Bürgermeiſter Win
diſch in Schkölen, der Kloſterſekretär Schmiedel in Roßleben. Beſtätigt ſind
ferner der Obergefreite Lindau als Büreaudiener bei dem Poſtamte in Merſeburg,
der frühere invalide Unteroffizier Behrens als Wagenmeiſter bei der Poſtexpedition
in Holzdorf und der invalide Gefreite Oertel als Wagenmeiſter bei der Poſtexpedi
tion in Burxdorf. Ernannt iſt der Poſteleve Emil Theodor v. d. Heide, auf Grund
beſtandener Prüfung zum Poſtaſſiſtenten. Angenommen iſt der Stud. Theol. Earl
Eugen Geiger als Poſtaſpirant bei dem Poſtamte in Merſeburg. Penſionirt ſind
der Poſtſekretär Müller in Merſeburg und der Poſtexpediteur Greſſe in Hahna.
Freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden iſt der Poſtexpediteur Berthold in Roß
leben. Aus dem Poſtdienſte entlaſſen iſt der Poſtexpedient Markowski, zuletzt bei
dem Poſtamte in Merſeburg. Geſtorben iſt der Poſterpediteur Kahle in Gerbſtädt.

Der Pfarrer Thienemann zu Sprotta, in der Ephorie Eilenburg wird mit
dem 1. April d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch zur Erledigung kommende

Stelle iſt Privat Patronats.Magdeburg, d. 17. März. Der Ausſchuß der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hat zum 10. April eine außerordentliche
GeneralVerſammlung ausgeſchrieben um Beſchluß faſſen zu laſſen
über eine Vermehrung des Capitals theils durch StammActien, theils
durch Prioritäts- Obligationen zu dem Zwecke: eine Bahn von
Schönebeck nach Staßfurth mit Zweigverbindungen nach Kohlen und



Salzwerken und einer event. Verlängerung über Stäßfurth hinaus zu
bauen 2) die Bahnhöfe, namentlich hier und in Leipzig, den Be
dürfniſſen gemäß zu erweitern, auch andere V erbeſſerungen auszuführen.

Stadttheater in Halle.
Adrienne Lecouvreur von Herrmann

Obgleich Frl. Thate am geſtrigen Abend durch ein plötzliches Un
wohlſein in ihrem Spiel ein wenig behindert wurde, ſo überwand ſie
daſſelbe dennoch durch die Kraft des Willens und die Begeiſterung mit
der ſie ihre Aufgabe immer ergreift. Wir würden uns nur wiederholen,
wollten wir aufs neue uns über ihr Spiel als Adrienne ausſprechen.
Wir und das ganze Publikum gewiß mit uns haben wiederum den
Zauber empfunden den ihre Erſcheinung und ihr geniales Spiel auf
jeden Zuſchauer unwiderſtehlich ausübt.

Dennoch müſſen wir die geſtrige Vorſtellung eine durchaus mißlun
gene nennen. Herr Seitler, den wir in dem Fache der Jntrigants
als ſehr tüchtigen Schauſpieler achten zu lernen Gelegenheit hatten, und
deſſen Verdienſte um die Regie wir herzlich gern anerkennen, wird es
uns nicht übel deuten, wenn wir um der Wahrheit willen offen aus
ſprechen daß er als Moritz, für den weder ſeine Perſönlichkeit, noch
ſein Organ und Spiel auch nur zum wenigſten geeignet iſt den Ein
druck immer wieder aufhob, welchen das Spiel des Frl. Thate eben ge
macht hatte. Wenn wir aber ſo Satz um Satz hier hingeriſſen, dort
zurückgeſtoßen werden ſo bleiben wir nicht nur unbefriedigt, ſondern
es erfaßt uns ein quälendes Gefühl der Unbehaglichkeit. Hr. Seitler,
ein Mann von ſo vielem Geſchmack und ſo reifer Erfahrungen hätte
dem Publikum, das, wenn nicht der gefeierte Gaſt dageweſen bei ſol
cher Beſetzung einer Hauptparthie gewiß ausgeblieben wäre dieſes nicht

anthun müſſen. Zwar hat er ſich vorher entſchuldigt, weil die Rolle
nicht anders zu beſetzen war aber wer zwang ihn denn zu ſeinem Be
nefiz eben Adrienne zu wählen Dem Wunſche des Publikums iſt er
durch die Wiederholung des Stücks bei einer ſolchen Beſetzung des Mo
ritz nicht nachgekommen. Wir wollen nicht weiter rechten, hoffen aber
mit Beſtimmtheit, und glauben dieſes im Namen faſt der geſammten
Zuhörerſchaft am geſtrigen Abend ausſprechen zu können, daß Hr. Seit
ler, der als Benefiziant dieſen Fehler beging, hinfort als Regiſſeur dem
Publikum nicht wieder eine derartige Beſetzung bieten werde.

Wir müſſen zum Schluß noch des höchſt gelungenen Spiels des
Hrn. Wraske rühmlich erwähnen. Die Partie des Michonnet wurde
von ihm mit vielem Talent und ſehr glücklich ausgeführt, und es iſt
wahrlich nicht ſeine, ſondern die unverzeihliche Schuld des Dichters,
daß auch die übrigens ergreifenden Scenen wo Michonnet und Adrienne

einander gegenüberſtehen, keinen glücklichen Erfolg hatten.
Wir erlauben uns hier noch nachträglich einen höchſt entſtellenden

Druckfehler in der Recenſion über Deborah zu verbeſſern. Es muß
nämlich in der zweiten Spalte oben Zeile 4 für „bis“ „als“ heißen,
durch welche Aenderung der Sinn ein ganz entgegengeſetzter und erſt der

richtige wird. P. D.Dritte Trio-Soirée der Herren Apel, John und
Stallknecht.

Ein Trio von Haydn eröffnete den genußreichen Abend und wir
ſind den Concertgebern für dieſe Leiſtung zu ganz beſonderem Dank ver
pflichtet. Das Werk iſt wenig gekannt und doch darf man es den be
deutendſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Kammermuſik beizählen.
Jn ſeiner natürlichen und tiefwahren Erfindung und der klaren und
überſichtlich gruppirenden Conſtruction zeigt das Werk überall die herz

gewinnende Phyſtognomie des alten Papa Haydn S aber ohne Zopf
und darum ſteht es unſrer modernen Anſchauungs- und Empfindweiſe
viel näher, als die meiſten ſeiner Jnſtrumentalſachen.

Die Ausführung erfolgte mit unverkennbarer Hingebung und der
Eindruck auf das Publikum war deshalb ein allgemeiner und machte ſich
in lautem Beifall kund. Auch die bekannte Mo zart' ſche Fantaſie
(Emoll) wurde von Herrn Apel unter lebhaften Beifallsbezeugungen
geſpielt und in dem grandioſen Trio von Beethoven bewieſen die
Conzertgeber, daß ihr Zuſammenſpiel im ſteten Wachſen begriffen iſt.

s 8 m.

Geſetz Sammlung u
Das am 17. März ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
4356. das Privilegium zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligationen
Stadt Cöln zum Betrage von 750),000 Thlr. Vom 28. Jan. 1856; unter
Nr. 4357. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Febr. 1856, betreffend die Verleihung

der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der darin bezeichneten
Kreis Chauſſeen im Kreiſe Marjenwerder unter

Nr. 4358. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Febr. 1856, betreffend den Organis
mus der Telegraphen Verwaltung und das Rangverhältniß der Telegraphen Beamten

Nr.
der

und unter
Nr. 4359. den Nachtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber

lautender Obligationen der Meliorations Sozietät der Bocker Haide bis zum Betrage
von 50,000 Thlr. vom 29. Auguſt 1853, zur Ausgabe von 50,000 Thlr. neuer
Obligationen. Vom 12. Febr. 1856.

Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe 113. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 25. Mär

d. J. Morgens 8 Uhr, im ZiehungsSaal des Lotteriehguſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 17. März 1856. eKönigliche General Lotterie Direction
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März 1856.
BAron prinz Hr. Gutsbeſ. v. Fichtenſtein a. Aſchersleben. Hr. Jngen. Suſe

mühl a. Magdeburg. Hr. Rent. Raven a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Ratibor.

Stackt Aurieh: Hr. Kreisrichter Küchler a. Nebra Die Hrin. Amtl. Hüb
ner a. W.Schirmbach, Hübner a, Gatterſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Wappler
a. Bärenwald, Clemens a. Gladbach, Hohenloße a. Pforzheim.

o taner kiäng: Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Maurermſtr. Sie
gel a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Siegel a. Dresden, v. Hagen a. Köln. Hr.
Rechtsanwalt Seeligmüller g. Cönnern. Die Hrrn. Amtl. Eliſen a. Rieda,
Mier a Allſtedt. Hr. Beamter Samuel a. Dresden. Hr. Kaufm. Bennt
heim a. Berlin.

Goldner Eöwe: Die Hrru. Kaufl. Haſche a. Berlin Stickel a. Ekberfeld,
Engels a. Hückeswagen, Gerhardt a. Saalfeld a S. Hr. Schauſp. Schubert
a. Berlin. Hr. Stuck. med. Varth a. Würzburg

Sterckt Blazzbarrgr Hr. Oekon Eitefte a. Königerode. Die Hrrnu. Kauf
Munke a. Sömmerda, Pfannenſchmidt a. Braunſchweig Fröde a Erfurt.
Hr. Bergmſtr. v. Sparr a. Eisleben. Hr. Fabrik. Weiße a. Hamburg. Pr.
Buchhdlr. Hoſeus a. Berlin.

Schwarzen Kärr Hr. Kaufm. Gräf a. Eiſenach. Hr. Stellmachermeiſter
Näther a. Zeitz

Soll Kugel Hr. Oekon. Lücke m. Sohn a-Oſterweddingen. Hr. Fabrik.
Sprengel a. Acken. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Ernsthal a.
Halberſtadr.

WhHütwiünnger ahunoe:

m NMeteorologiſche Beobachtungen.
17. März Morgens 6 Ubr. Rachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Kagesmtttel

Hr. Kaufm. Roſenthal a. Berlin.

Laſthruch Far. C 340 03 Pa. 340,50 ar. I ar
Dunſtdruck 1,26 Par. L. 0,97 Par. L. 1,26 Par. x. 16 Par. W
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 30 pt. 64 pCt. e soreee
Luſtwärme 3,2 G. R. 54 G. R. G. R. 0,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
NRetvourbriefe.

Makroth in Magdeburg.
in Eaſſel.
49) Straßenmeyer in Roßlau
in Lucha.

Halle, den 17. März 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S.
Erſte Abtheilung.

Das dem Leinweber Carl Gottlieb Bley
jun. gehörige, sub No. 39 des Hypothekenbuchs
von Teutſchenthal eingetragene Grundſtück:

Ein zu Mittel Teutſchenthal belegenes
Haus mit Hof und Garten,

mit Ausſchluß der Separationsabfindung, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abge

ſchätzt ohne Berückſichtigung der Abgaben auf
220 ſoll
am 3. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Land würſt
meiſtbietend verkauft werden.

2) Hopf
3) Eberhardts Erben in Roda.

5) Kittel

Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi

Gläubiger, welche wegen ſeiner aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das dem Maurer Johann Carl Kra-
mer zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle, Band 52 suhb Nr. 1889 eingetragene
Grundſtück S„Ein Haus nebſt Hof in den Weingärten,“
(Nr. 24, Oberglaucha, nach der Polizei Ein
theilung) nach der, nebſt Hypotheken Schein,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

1114 9 4 ſollam 17. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Die Wittwe Marie Dorothee Kra-
mer geb. Fiſcher von hier reſp. deren Erben
werden hierdurch vorgeladen.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen

gung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Sub
haſtationsgericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle g. 6. S. tAbtheilung e
Das dem Fuhrmann Johann Chriſtian
Schmidt und ſeiner Ehefrau Johanne
Sophie Schmidt geborne Ohme gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Band 34.
No. 1225. eingetragene Grundſtück

ein Haus nebſt Hof und Garten an den
Bockshörnern auf dem Neumarkte hierſelbſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

1110 Thlr.
ſoll

am 19. April 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsrich
ter anzumelden.

Kiefern Stabholz bei J. G. Mann.



Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß der Herr Juſtizrath Schede
hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Kon
kursmaſſe des Ziegeleibeſitzer Auguſt Fiſcher
zu Böllberg von uns ernannt worden iſt.

Halle g/S., am 23. Februar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Die Bitterfelder Jahr und
Viehmärkte.

Auf unſern Antrag iſt von hoher Behörde
genehmigt worden, daß die hieſigen Jahrmärkte

wie folgt verlegt werden als
Montag nach Oeuli,

2. Dienstag vor Himmelfahrt,
3. Montag nach Kreuzes Erhöhung,
4. Donnerstag nach dem erſten Advent,

und bei Jedem derſelben am erſten Tage ein
Roß und Viehmarkt abgehalten wird, was
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß der Be
theiligten bringen.

Bitterfeld, den 15. März 1856.
Der Magiſtrat.

Mit der Veräußerung des dem Fräulein
Johanne Friederike Brömme zu Tro

tha gehörigen daſelbſt belegenen Wohnhauſes
nebſt Hof, Garten, Gemeindetheile, einem

Viertel Acker am Sauberge, auch deren An
theils an der Obſtanpflanzung an der Chauſſee
beauftragt, erſuche ich hierauf Reflektirende ihre
Gebote bei mir, Barfüßerſtraße Nr. 15, ab
zugeben.

Halle, den 14. März 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.

Verpachtung eines Gaſthauſes.
Meinen in der hieſigen Bärthor- Vorſtadt,

nächſt der Eiſenbahn belegenen Gaſthof zur
„göldenen Weintraube“, beabſichtige ich von
Johannis d. J. ab, auf ſechs auf einander fol
gende Jahre öffentlich meiſtbietend zu verpach
ten und habe zu dieſem Behufe auf

Donnerstag den 27. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr, Termin im vorbe
nannten Gaſthofe ſelbſt anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können vorher aber
auch in meinemGeſchäftslokale eingeſehen werden.

Cöthen, den 3. März 1856.
Der Rechts Anwalt
A. Bramigk l.

Guts- und Ziegelei- Verkauf.
Das in Wegwitz bei Merſeburg belegene

Schankgut beabſichtigt der Beſitzer zu verkau
fen und hat derſelbe mich mit dem Verkaufe
beauftragt. Das Gut hat eine Fläche von
179 Morgen ſehr guten Bodens, wovon 150
Morgen Feld und 22 Morgen Wieſen, eine
ſehr einträgliche Ziegelei und Gaſtwirthſchaft.

Nähere Auskunft werde ich gern ertheilen
Merſeburg, den 1. März 1856.

Der Rechts Anwalt
Wetzel.

Jagd Verpachtung.
Zur Verpachtung der Jagd auf der Feld

mark Schwittersdorf ſteht Termin den 28.
d. M. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe daſelbſt

an. Die Ortsbehörde.
Ein gut empfohlener Knecht und ein Haus

mann wird geſucht Taubengaſſe Nr. 9.

Ein Mädchen von 3) Jahren ſucht eine
Stelle als Wirthſchafterin bei einer Privatfa
milie in der Stadt oder auf dem Lande. Die
Adreſſe iſt zu erfragen bai Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

23 St. fette Hammel, 2 St. fette Schweine
und 3 St. ſogen. Läufer verkauft

C. Kitzing in Brehna
Alte Segelleinwand Klausthorvorſtadt

Nr. 10 (Stadt Köln).

Wegen Domicil Veränderung iſt ein im be
ſten baulichen Stande befindliches, freundlich
gelegenes Haus, nur für eine Familie paſſend,
nebſt hübſchem Garten und allen erforderlichen
Bequemlichkeiten ſofort zu verkaufen und nach
Gefallen zu übernehmen. Näheres durch

Ebert S Comp.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit

230 Morgen Feld und Wieſen, guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigem leben
den und todten Jnventar, iſt mit 10,000
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu über
nehmen. Näheres durch Ebert S Comp.

Gutgebrannte Mauerſteine, große und Mit
tel-Form haben abzulaſſen Ebert S Comp.

Gaſthofs Verpachtung.
Meinen im hieſigen Marktflecken an der fre

quenten Straße von Artern nach Wiehe be
legenen neu gebauten Gaſthof mit großem und
geſchmackvollen Tanzſalon, I 3immern, darun
ter 6 heizbare, gut angelegter Küche, 2 geräu
migen Kellern, Stallung für 12 Pferde und
6 Stück Rindvieh, nebſt Scheuer, 1 Acker
Wieſe und Gemeinderechten, bin ich geſonnen
aus freier Hand zu verpachten oder zu ver
kaufen.

Zur Verpachtung dieſes Grundſtücks, oder
nach Umſtänden zum Verkauf deſſelben habe
ich in meinem Gaſthofe einen Termin auf

den 10. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

feſtgeſetzt, wozu ich Pacht oder Kaufluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen
von mir im Termine bekannt gemacht werden.

Marktflecken Gehofen bei Artern,
den 14. März 1856.

C. Adam,
Ein in beſter Lage von Zeitz belegener

ſchön eingerichteter Laden nebſt Wohnung, für
jedes Geſchäft paſſend iſt unter annehmbaren
Bedingungen zu vermiethen. Näheres zu er
fragen bei. Stoy, Leipzig erſtraße, alte Poſt.

Ein Laden für ein reinliches Geſchäft nebſt
Wohnung von 2 bis 3 Stuben und Zubehör,
in guter Geſchäftslage, wird per erſten Juli
d. J. zu miethen geſucht. Das Nähere bei
dem Goldſchmidt Lenhardt (Neunhäuſer).

Bei dem jetzt eintrete nden Bedarf halte ich
mein Lager von

Schippen und Spaten
in verſchiedenen Größen beſtens empfohlen.

Eduard Thiele.
Emaillirt eiſerne Kochgeſchirre empſiehlt

zum Fabrikpreiſe Eduard Thiele.
Engliſche Leinen und Kettengarne,
Vanille- und Gewürz- Chocolade und

Choevladen Pulver
in Paqueten aus der Fabrik von J. G. Haus
waldt in Magdeburg und die beliebten
A. Krantzeſchen Bruſtbonbon empfiehlt
billigſt Eduard Thiele.

Cigarren alte abgelagerte Waare offe
rire zum Preiſe von 4 bis 12 pr. Mille
Bei ſämmtlichen Material und Gewürz-
wangren ſo wie friſcher

Salz und Schmelzbutter
ſtellt ſtets die billigſten Preiſe

Eduard Thiele.
Brachſtedt, den 19. März 1856.

TGlaeé- Handſchuh von al
len Sorten und verſchiedenen Größen in reeller
Waare bei billigſten Preiſen hält beſtens empfoh
len W. O. Sehbert, Handſchuhfabrikant.

Noch ein elegantes Sopha iſt ſehr billig zu
verkaufen bei A. Lange, Tapezier im „blauen

Hecht.“

Zwei ſtarke Arbeitspferde,
wovon jedes als Einſpänner zu gebrauchen, ſte
hen zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 4.

So eben erſchienDie Erbauung der Unglänbigen.
Eine Auseinanderſetzung

von

Uhlich in Magdeburg.
Preis 1

1) Ein Rittergut in der Gegend von Tor
gau, mit 1300 Morgen Areal incluſive Wie
ſen, Jnventar in beſtem Zuſtande ſoll verän
derungshalber für 62,000 mit 30,000
Anzahlung verkauft werden durch E. Re
witzky in Magdeburg.

2) Ein großes herrſchaftlich eingerichtetes
Haus in Magdeburg kann vortheilhaft ver
kauft, auch gegen eine ländliche Beſitzung ver
tauſcht werden durch E. Rewitzky in Mag
deburg.

3) Ein Ackergut in der ſogenannten Magde
burger Börde mit 7 Hufen Acker (durchſchnitt
lich Weizen und Rübenboden) ſoll für den
feſten Preis von 38,000 mit 12 15,000
Anzahlung verkauft werden. Gebäude und
Inventar ſind im beſten Zuſtande. Auf Ver
langen des Käufers können noch 100 Morgen
auf 12 Jahre unter ſehr günſtigen Bedingun
gen gepachtete Aecker mit übergeben werden.
Näheres bei E. Rewitzky in Magdeburg.

Bekanntmachung.
Eine neue Windmühle mit etwas Feld, vor

einer Stadt, wo Mehlhandel betrieben wird,
ſteht zum Verkauf. Die Auskunft ertheilt un
entgeltlich

der Müller Brandt in Lauchſtädt.

RNitterguts- Verkauf.
Ein ganz vorzüglich ſchönes Rittergut mit

650 Morgen der ſchönſten Felder und Wieſen
ſoll ver änderungshalber ſchleunig verkauft und
mit 10,000 Anzahlung wie alles ſteht und
liegt auch ſofort übergeben werden. Nähere
Auskunft darüber giebt der Commiſſionair
Barth in Giebichenſtein bei Halle a S.

Tüchtige Maurer- Geſellen finden gleich nach
Oſtern dauernde Beſchäftigung bei dem Mau
rermeiſter W. Rückmann in Cönnern.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. April
geſucht auf dem „Rathskeller.“

Einen Lehrling wünſcht
Julius Bürger, Buchbindermeiſter,

große Steinſtraße Nr. 14.

Wirthſchafterinnen Ladenmädchen, Köchin
nen, Hausmädchen, Kutſcher, Bediente, Haus
knechte, Lauf und Kellnerburſchen weiſt den

geehrten Herrſchaften nach das conceſſionirte
Geſinde-Vermiethungs Büreau von

Ludwig Heineerius, kl. Berlin Nr.
Handarbeiter werden dem geehrten Publi

kum jederzeit koſtenfrei nachgewieſen durch das
conceſſionirte GeſindeVermiethungs Arbeiter
Nachweiſe Büreau von

Ludwig Heinecceius, kl. Berlin Nr.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim

Müllermeiſter Römer in Löbejün

Geſuch.
Ein Kaufmann, 28 Jahr alt, welcher

mehrere Jahre die Leitung einer Tabacks

ſowie theilweis die Comptoir Arbeiten und
kleine Reiſen beſorgte, ſucht eingetretener
Verhältniſſe halber eine Comptoir oder
Reiſeſtelle und bittet ergebenſt hierauf re
flektirende Herren Prinzipale Jhre Adreſſen
unter Chiffre A. L. Nr. 3. poste restante
Halle gefälligſt abgeben zu laſſen.

Eine tüchtige Ausgeberin, die in der Küche
ſowie auch in der Landwirthſchaft ſehr gut er
fahren iſt, ſucht bis zum 1. April eine Stelle.
Auch ſucht ein junges elternloſes Mädchen, die
mehr auf gute Behandlung als hohes Lohn
ſieht, als Kindermädchen eine Stelle. Das
Nähere zu erfragen bei der Wittwe Lange,
großer Sandberg Nr. 3.

Fabrik und Colonialwaaren Geſchäfts führte,
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Charfreitag, den 21. März, Nachmittags A Uhr
wird Unterzeichneter im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen

So„Die ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze“,
Oratorium in zwei Abtheilungen von J. Haydn,

zur Aufführung bringen.
Als Soliſten werden Fräulein Wunderlich und Herr M. D. John gefälligſt mitwirken.
Billets à 72 und Texte à 1 ſind bei Karmrodt, Knapp, Friedländer

und in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu bekommen.

L. Thieme.Hauptprobe Donnerstag Nachmittags 3 Uhr.

e an n VI

Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft
in anmnnbenrrg.
Neu abgeschlossen in 1855:

151 Lebens Versicherungen mit Bco. Mek. 1,575, 365.
430 Lebens Versicherungen mit e Bcoo. MArk. 757.220.

in 1854.

Ultimo 1855 waren versichert:
B. Mr. 2. 200. 900.

Boo. AIrk. 531,560.

4576 Personen mit
An die Erben Verstorbener zahlte Ais Gesellsehaft seit 1848

Indem ich Vorstehendes veröffentliche, empfehle ich diese Gesellschaft um 80 ent-
schiedener zur ferneren Benutzung, els die von ihr adoptirten Pringzipien unbestritten
auf der beralsten Grundlage beruhen. Die Prämien sind s0 b normirt, als
es eben möglich ist, um doch dabei auch bei der Aufnahme mit Coulanze verfahren
zu Können und nicht genöthigt zu Sein, mit rigorösen Ansprüchen den sich Meldenden
entgegen zu treten oder höhere Prämien als die normalmässige, bei allen Kleinen Ver-
anlassungen zu beanspruchen. Nicht minder bieten die Einrichtungen der Janus-
Gesellschaft jede wünschenswerthe Gewähr für gewissenhafte und prompte
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen.

Es darf Vorausgesetzt werden, dass die gewöhnlichen Arten von Lebens und
Pensions- Versicherungen bekannt sind eben so bekannt dürfte es sein, dass die Janus-
Gesellschaft ihren Versicherten gestattet, ihre Prämien in väerteljährlichen und
monatlichen Terminen zu bezahlen, dass die Versicherungen mmüt und ohne
Anspruch auf Dividenden ab geschlossen werden können, dass ein Emntrittsgeld nicht
gefordert wird u. 8. W.

Ich beschränke mich deswegen darauf, die meinen Versicherungsarten des Janus
Tabelle I und Id der Beachtung besonders zu empfehlen. Den nach Tabelle Ie Ver-
sicherten garantirt die Gesellschaft eine erhebliche, Kekmer Schiw eaunncuien-
gen unterworfene Prätmien Hrmnäss gang (Dividende); diese beträgt 2. B.

für den im 3 sten Jahre Versichernden circa 34
4isten

3 sten 22 35 VBei Versicherungen nach Tabelle Id werden die Prämien nicht während der gan-
zen Lebensdauer, sondern wir eine bestümumnte Reihe von Jahren bezahlt und
betragen für 100 J Versicherungs-Summe, wenn sie aufhören sollen mit dem voll-
endeten

55sten 60sten 658ien Lebensjahre:

Jahre 2 r 26 2 18wenn der Ver- 2 e 1435 3 18 3 5 2 27sicherte beim 32 25 55 25 5 5Pintritt alt ist e 3 29 3 15/,n

7 e 6 4 11Rin Weiteres über diese wichtigen Versicherungsarten ist aus den Prospekten zu
ersehen, welche unentgeldlich bei dem Unterzeichneten so wie sämmtlichen Special-

Agenten zu haben sind eHalle a/S. im März 1856. Scheiclemancdkel,
Haupt Agent für den Regierungs Bezirk Merseburg.

Die Tuch und Mode- Handlung
von

G. R iiſt durch beſonders günſtigen Einkauf in den Stand geſetzt 4000 BE. ſchottiſche Jeu
ge in den ſchönſten Muſtern und guter Qualität à BE. 5000 E. bun
ten Jaconnet à BE. 5 ſo wie auch 1000 BE. COmleurten Barége à BE-

G z dem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Um mit ſämmtlichem Vorrath meiner Stickereien zu räumen verkaufe ich
ſelbige, als: Ohemtsets, Aermel, Böchke, Striche, Lätae ete.,
von heute zu der Hälfte des Fabrikpreiſes.

Gl. BoeLeipzigerſtraße 88.

Gute reine Knochen kauft fortwährend Beitfedern werden von Motten u. Schmutz

zu guten Preiſen h gereinigt beidie Halleſche Juckerſiederei. Wittwe Jöllner, gr. Steinſtr. Nr. 15.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Monnerstag am 20. Mar
Geistliches Concert des Arten

im Salon des Schlackenbades bei Hettstädt:

Ohristus am Oelberge,
Oratorium von L. v. Beethoven

Das Orcheſter iſt zum größten Theile von
Eisleber Muſikern beſetzt. Billets à 5
und Texte à ſind bei Herrn G.
Meißner zu haben. An der Kaſſe a Bilſet
7 Anfang 7 Uhr.

Engliſche Sprachbücher
für Neal und höhere Töchterſchulen

ſowie für den Privat Unterricht.
Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlag in

Halle iſt erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Die Engliſche Ausſprache
in geordneten Leſeübungen

nach den neueſten Quellen bearbeitet und auf
möglichſt einfache Regeln zurückgeführt.

Ein Hülfsbuech für Schulen,
ſowie für Alle, welche ſich ſchnell und leicht mit der
engliſchen Sprache vertraut zu machen wünſchen

von r. W. Zimmermann.

Schul-Grammatik
der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real,
höhere Töchterſchulen und den Privatunterricht.

Von Dr. W. Bimmermann.
Erſter Lehrgang. Dritte verbeſſerte

Auflage
gr. S. 1855. geh. 24 Sgr. (fl. 1. 24 kr.)

Zweiter Lehrgang. gr. 8. 1854. geh. 28 Sgr.
(fl. I. 38 kr.)

Der l. Lehr gang dieſes Schulbuchs, welcher ſich
in Plan und Ausführung dem Princip und Bedürfniß der
höh. Bürgerſchule anſchließt und den auf der letzten Ver
ſammlung deutſcher Realſchulmänner für den Unterricht
in neuen Sprachen aufgeſtellten Grundſätzen entſpricht
hat eine ſo warme Aufnahme gefunden daß innerbalb
zweier Jahre drei Auflagen nöthig geworden ſind.
Der II. Lehrgang, deſſen Dispoſition und Ausfüh
rung den Verf. ebenfalls durchweg als erfahrenen Schul
mann bekunden, enthält zugleich einen Abriß der engl.
Literaturgeſchichte, und dürfte zu einer gleich günſtigen
Aufnahme berechtigt ſein.

echte Alſzarintinte, à VI. 4in. S Sgr. bei W. A. Mering.
Die erwartete Sendung

Gier -HKümmnunel von A. Gilza
aus Berlin

ist eingetroffen

C. Baentsech,Schmeerstrasse Nr. 14.
5 bis 600 Etr. Rübenpreßrückſtände (Preß

ling) ſind zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer Carl Jeiſing in Gröbers.

Stadt Cheater in Halle.
Um der ſo allgemein und dringenden Auf

forderung zu entſprechen wird Frl. Thate
vom herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig
noch in einer Vorſtellung auftreten, und zwar
Mittwoch den 19. März in

Maria Stuart,
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Fr. Schiller

„„Maria Stuart Fräul. Thate.

Halle den 18. März.
Der heutige Markt war mit Getreide ſehr reichlich be
fahren die Preiſe erhielten ſich indeß bei letzten Nottrun
gen. Weizen 88 94 Roggen 70—74 Gerſte 45

48 Hafer 25—28
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